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ou6aß, n., obst; bair. owes, obs, Schul. I, 14. ciiubr. weh. 151: oboz,

otvaz.

oxnar, in., der ochsenhirte, wie linear, g«[W-, der kuh -, ziegenhirte ;

ahd. ohsinäri, Schm. I, 18. Z. II, 515.

Synonymen von „schlagen" in der Mundart von Nieder¬

österreich V. II. W. W.

Von Johann Wurth, Unterlehrer.

Herr Woeste hat in dieser Zeitschrift (Bd. III, S. 355 ff.) die
märkischen Ausdrücke für ,,schlagen" gegeben. Dies veranlasste mich, eine

gleiche Sammlung auch in Niederösterreich V. U. W. W. Viertel
unter'm Wiener Wald) zu veranstalten und unter Verweisung auf verschiedene

Idiotiken *) im Nachfolgenden dieselben mitzutheilen.
1) baitsch-n (peitschen), eigentlich mit der Peitsche schlagen, wird

aber auch als Redeform für schlagen überhaupt gebraucht, besonders

in den Zusammensetzungen: ausbaitsch-n, fuatbaitsch'n. Ear-

is ausbaitscht woa,n. DP baitsch P haPd no Jua't! Die Mutter

sagt zu ihrem kleinen Kinde, wenn es was anstellen will: Du griagst
baidsch-baidsch! oder auch: 7' tvia' da' glaP bai-bai ge'm! Zu
grösseren Kindern kann man auch hören: Wanst das no mal duast,
nucha wiar a dp etwa baitsch'n! Ad. III, 683. Z. III, 367, 40.

*) Die Hilfswerke, die mir bei vorstehender Arbeit zur Yergleichung dienten, sind:
Ad. : Adelung's grammat. - krit. Wörterb. d. hoelid. Mundart. 4 Bde. 4 Ausg.

Leipz. 1793—1801.

Ben.-JH.: mittelhochd. Wörterb. mit Benützung des Nachlasses v. G. F. ßcneckc,

ausgearb. v. Dr. W. Müller. I. Bnd, A—L. Leipz. 1854.

Cast. .- Castelli's Wörterb. der Mundart in Oesterr. unter dcrEnns (s. Trömel, Nr. 140.)

eimbr. Ifbch. : Schmeller's sogen, cimbrisches Wbcli. herausgeg. v. Jos.

Bergmann. Wien, 1855.

Höf.-. Ilöfer's elymol. Wörterb. etc. 3 Bilde, (s. Trömel, Nr. 120.)

Id. Austr.: Idiolicon Austriacuin etc. (s. Tr., Nr. 138.1

Schm.: Schmeller's bajer. Wörterb.; 4 Bilde, (s. Tr., Nr. 95).
Sdl. : Seidl's niederösterr. Gedichte, mit e. Idiotikon, (s. Tr.. Nr. 147).
Tsch.: Tschischka's Idiot, in den Beitragen zur Landeskunde Oesterreichs unter d.

Enns; Bd. II, 148-217.
IVnh.: Weinhold's Beitrage zu einem schles. Wörterb. Wien, 1855.

Z.: diese Zeitschrift, Bnd. I—III.
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2) bälz-n (pelzen), jemanden Eine hinaufsehlagen; daher nur in der

Zusammensetzung gebräuchlich: au ffibälz'n. P haw earn. itani auffi
bälzt! Id. Austr. 49. Gast. 80. Schm. 1,283. Z. III, 393, 15.

3) basch-n (paschen), mit der flachen Hand (auf den Hintern) schlagen,
dass es klatscht. No waa't, wan d iwa' dd kini, di 'wiar d etwa

basch-n! Id. Austr. 43. Tsch. 158. Sdl. 326. Gast. 176. Höf. II,
308. — Vgl. patschen: Schm. I, 302. Wnh. 68a. Ad. III, 674.

Z. II, 468. III, 28. 11. 22. u. batten: Z. II, 286, 56.

i) begga (beeken); auffibegga schnell einen kleinen Schlag geben.

IVö-r-ar earn <xa s au ffibegga kST, so duad a 's! Tsch. 160. Cast. 79.

Höf. II, 312. Schm. I, 150. Vgl. bicken: Ad. I, 1002. Ben. M. I,
115 b. Grimm, Wbch. I, 1216. Z. III, 340. 432, 272.

5) bfeffan (pfeffern), hauen; gebräuchlich in der Zusammensetzung:
tdbjeß'a n. P wiar' earn glad 'j Ltd e Ifal "dbjeffa n. Sellin. I,
306. scliles.: peffern, Wnh. 68 b. Z. II, 254.

6) bßiistan (pflastern), schlagen, abhauen, abbrachen. l)ia tviaP d

no" dai'n A a sch bflusta'n!

7) bia'na (birnen), mit den Knöcheln der Faust auf den Kopf schla¬

gen gleich als ob Birnen darauf fielen. Sola dd bia'na 3 oder:

Magst Bia'n Diese Ausdrücke sind besonders in den Fabriken

gebräuchlich.

8) biff-ln (büffeln), schlagen mit der Faust; ä'biff'-ln. Den Heal haw a

dar c Bifcl abiß'-lt! Vgl. Ad. I, 1246. Schm. I, 157.

9) blai'n (bläuen) ist nur in der Zusammensetzung atbladn gebräuchlich.

Wanst da das nid da mia'ksl, so wiaP a da' 's no ai blai'n!
Tsch. 164. Gast. 44 u. 86. Schm. I, 232. eimbr. Wbch. 155 a.

Mittelhochd. blinwen, Ben.-M. I, 211a. Grimm, Wbch. II, 111.

Z. II, 413, 26.

10) bledan (plettern), so schlagen, dass es ein Geräusch macht, als

wenn der Hahn oder die Gans mit den Flügeln schlägt: cdbleda'n,

ausbleda n, dua hblcda n. /" wia' dar in a sch. ausbleda'n Tsch. 165.

Gast. 88. Sdl. 295. Höf. II, 340. Schm. I, 339. Wnh. 71b. —

Mittelhochd. blödern, Ben. M. I, 212a.

11) blesch'n*) (bioschon), schlagen, dass es schallt; cdbleschn, zua-

blcsch'n, drdPblcSch'n dua'hblesch'n. Dd wiaP d no blesch'n!

*) sch ist das scharfe, sch das gelinde sehe.
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— Den hawa dar a'ble^cht! (last. 88. 8dl. "29"). 8chin. 1. 289.

eimbr. Wbch. 155 b. Grimm, Wbch. II, 108.

12) bo\)'n (possen), sehlagen mit. einem Stocke: zuabo\yn. Da Jag-l
had Schle' griagt: sar Dada hud zuabo^st auf earn eras a nue

hin a hud! Cast. 77. Höf. I, 100. Schm. I, 211. Mittelhochd.

bözen, Ben. M. I, 191a. Grimm, Wbch. II, 268. Z. II, 84, 18.

III, 394, 36.

13) bragga (bracken), mit der Hachen Hand (auf den Mund oder auf
deu Hintern) schlagen: a bragga ausbragga. 1' wie dp glap
auf 'j Mal bragga wänst nid sdiil bist! Du P bragg' dar in

\-fasch ?P (auch aus) 1 Tsch. 168. Cast. 39 und 93. Höf. I, 105.

Schm. I, 251.

14) brig-In (prügeln), schlagen, eigentlicli mit einem Prügel; dann

schlagen überhaupt; cPbrig-ln, duahbrig-ln. Einer, der schon satt

ist, sagt: B-s-P hiaz nu was is, e las a mP brig In! Dea' had

sai'n Gnehd a~ IVal tPbrig'ld. Ad. I, 79, U. III, 854. Z. III.
367, 42.

15) buffa (buffen), schlagen, mit der Faust stossen: cPbuffa umbuffa,
zuabuffa. IVas hast den etlawal z" buffa ff- as schlagsfn und

buffst-n den alawal asö ä'/ Cast. 99. Schm. I, 157. Ad. I, 79,

II. III, 859. Ben. M. I, 276 b. Grimm, Wbch. H, 192.

16) buksna (buchsen), schlagen mit der Hand. cPbuksna. /' wia dp

glaP tPbuksne! Höf. I, 125. Schm. I, 148. Mittelhochd.: bök-
zen, bükzen, Ben. M. I, 220b. Grimm, Wbch. U, 177.

17) buma~ (pumen), nnr in der Zusammensetzung gebräuchlich: iPbuma,
mit der Faust wiederholt, auf den Rücken schlagen, dass es einen

dumpfen Laut gibt. Dea /n[lf sP ciwar cCbuma Diese Redensart

ist besonders gebräuchlich wenn ein kleineres Kind ein grösseres

mit der Faust in den Rücken schlägt. Vgl. damit: Tsch. II, 170.

Cast. 100. Höf. II, 355; auch punhen: Schm. I, 287. eimbr.

Wbch. 158 a.

18) dächfln (dachteln), auf den Kopf schlagen: cPdachrln. /' wia' dp

glaP a JFal oPdachfln! Tsch. 171. Cast. 102. Sdl. 294. Schill. I.
354. Ad. I, 1368. Grimm, Wbch. II, 669.

19) dasch-ln (täscheln); °Pdasch'ln, zarte, freundliche Schläge auf die

Wange geben. /' hab's recht cPdaschdt! Tsch. 163. Cast. 40.

106. Liebstascherl: Sdl. 317; laschen: Höf. III, 213. Schm. I,
459. Wnh. 97b. Auch Grimm, II, 825. Z. HI, 343 u. Ad. IV,
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535: Tasche. — ä'dahh'ln sagt man auch, wenn man mit einem

nassen Fetzen oder einer Hand voll Wasser den Körper sanft schlägt.
20) dedschna mit der flachen Hand Schläge auf den Kopf geben: ä

dedschna. P dcdschn' dP 5' ueiar an JJaiPmfdög! Id. Austr. 63.

Tsch. 175. Cast. 108. Sdl. 309.

21) dib-ln auf den Kopf stossen, schlagen. ?Pdib-ln. IFan P dp da-
Lvisch, dP u:iap p hvear 1Pdib'ln. Dib'l: Tsch. 175. Cast. 109.

dubben und Diflel.- Höf. I, 166. 168. Z. III, 365, 8. Schm. I.
387. — Vgl. Ad. I, 1505: Döbel.

22) döb'ln (doppeln), schlagen. fVun P iiva dP kirn. dP iciaP P coxa'

döb-ln! Vgl. niederd. dubben: Z. III, 365, 8.

23) dölna, mit. der flachen Hand Schläge auf den Kopf geben: cPdö/na.

JFctnst ma' drau'st, so dölna dp a JVal a

21) dresek-n (dreschen), tüchtig schlagen. aPdrejch-n. Dan Heal haue

P etwa' hiaz 'cPdrösch'n! Schm. I, 416. eimbr. Wbcli. 116 a. Ad. I,
1543. Z. III, 190, 66. 284, 116, 344. 365, 5.

25) drischdgga" (trischacken), recht durchprügeln, durchbläuen. Waat
nua', dp u lar' P no drischdgga Id. Austr. 62. Cast. 115. Ad. IV,
669. Z. III, 190, 66. dreschaken bei Wnh. 16a.

26) fau zna (faunzen), Schläge ins Gesicht und vorzüglich auf den Mund

geben; iPfaPPzna. Den haue P a TVal cPg'faviz'nti Dazu: Fauz'n,
Schlag ins Gesicht. Id. Austr. 2. Cast. 40. 125. Sdl. 298. Höf. I,
201. Schm. I, 545. Z. II, 341.

27) ßggd (ficken), ein wenig hauen, mit der Ruthe streichen. Figga,
ein kleiner Rathenstreich. Giw in kind ä bda Figga'! Cast. 128.

Id. Austr. 70. Sdl. 298. Höf. I, 214. Schm. I, 510. Wnh. 20 a.

Ad. II, 144. Z. III, 365, 13.

28) fisölna (^—w, fisolen), schlagen. Real, tvun P dp griah, dp

iviaP P huee' Jisölna
29) flach-In (flachein), mit irgend etwas Breitem und Dünnem schlagen:

cPflach'ln. P ham griul a IRal cPg 'flach'U
30) flasch.niP (flaschen), mit der flachen Hand Schläge auf die Wange

geben, auch über die Ohren: aflaschna P ha rn dichti a g-flasch'nt.
Di' iciaP p no flu?chna Vgl. Flcisch'n : Id. Austr. 72. Cast. 129.

Schm. I, 593.

31) fliggä (flicken), ein wenig schlagen, und zwar auf den Hintern;
«fligg9. Fligga ein leichter Schlag. Die Mutter sagt zum kleinen

Kinde, wenn es unruhig ist oder schreit: P ueie de' glaP in



Mundartliches aus Niederösterreich. 45

A'asch a JVal ä'ßigga wanst nid stad bist! Cast. 130. Sdl. 298.

Höf. I, 230. Schm. I, 585.

32) fdtzna (fotzen), mit der Hand Schläge auf den Mund geben der

im verächtlichen Sinne Fdz und Fotz-n genannt wird ; a'fdtzna.
ltd wiar' V nd fdtzna JVunst nid glad gest, so jdlzo dd a JVal

a'\ Cast. 130. Höf. I, 237. Schm. I, 581. Wnh. 23 a. Z. II, 342.

33) güas-ln (geisein), mit der Peitsche schlagen, die mundartlich Ulias-l

heisst; dann überhaupt schlagen; u'guas-ln. JVunst nid glad gest,
so gaasl• a dd a IVal &'! Cast. 137. Sdl. 302. Schm. II, 74.

Ben. M. I, 495 b. Ad. H, 511.

34) glopfa (klopfen), schlagen, namentlich auf die Finger; u'gldpfe,
auffigldpfe. P wie' di' glad auf d- Fingd glopfa Keal. dd

wiar d nd glopfa (auch: u'gldpfd)! Vergl. Ad. n, 1637.

Reg"na", reg na" dröpfa",

Di Bua'ma muas nw" glopfa""! etc. (Kinderreim.)
35) hau hauen, schlagen überhaupt: a'hau, auffihau', ainihau nida-

kau umhau z'samhaü. P hau• di', das d" ling' blai'm muast\
P wia' di' glai' d JVal a'had\ Hawn au ffi auf di Bralz'n!
Sdl. 309. Schm. II, 129. Wnh. 33 b. Ad. II, 1004. cimbr. Wbch. 129 a

u. 132a: haughen und houhen, nach althochd. houwan, mittel-
hochd. houwen. Ben. M. I, 720b. Z. III, 365, 20.

36) kdnifln (w — -^), karniffeln, quälen, hart behandeln, namentlich

schlagen und stossen. JVaat, i' wia di' scho kdnifln di'! Cast. 179.

Schm. H, 330. Ad. n, 1503. Wnh. 41a. Z. HI, 366, 23, 552, 32.

37) karwdtsch-n, karbatschen, schlagen, durchhauen ; ä'karwätsch-n,
dua'karwälsch'n. Den sol ma karwätsch'n! P karwdtsch dd

glai' d fVal dua'h! Schm. H, 326. Ad. II, 1500. Z. II, 276, 22.

III, 366, 24. Cast. 262. Wnh. 39 a: Habdchen, Z. III, 190, 66.

38) kidn (kehren): auskian, auskehren, aushauen. P wia' de' glad in
A'dsch auskian! Ad. H, 1534 Anm.

39) koaramisie'n (koramisiercn), hernehmen (ad coram) zur Strafe, worun¬

ter auch schlagen mitbegriffen ist. No what nua di' wiar' i' nd
koaramisia n Cast. 184.

40) kuardnz'n (kuranzen, auch koranzen), hart behandeln, schlagen.

JVaat, di' wiar' d kuard.nz.-n! Cast. 184. Ad. II, 1719. Wnh. 40b,
wo dieses Wort von küren, keren (Schm. II, 321) abgeleitet ist.

41) maltratian (maltraitieren), misshandeln, auch stossen und schlagen.
1s das d Vada\ dea saC Kind asö maltratia t!
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42) meß-/?, messen, äa-a/ne'ß-n, herabmessen, herabhauen. 7' wie' glai'
in Sdegga nemc, und wio' ihr 3 betar awa mefcn damidl — dann:

'amefcn. Tf'ha't, d las dar an Schiding (p. Traplit Ruthenschlägp)
It'me'ß'n

43) miil'n (niiillpn), stark scnlagen und stossen ; S'miil'n auffimiil-n.
de miil'n zuamiit'n. P mjiV da' glad dad Göschn miil'n (odar

"dmiil'n)! Miiin auf/i, wan a nid sdäd is!

Sdaih auffi an'm Bee'h, — und sohau ;i\vi in Grä'in,
I)a liäd do' glätf Daifo'l in größ'n do'schläg'ng.
Ko' häd'n do'schläg"ng und po' liad'n domüld,
Und po' häd eom die Gosch'n vdl Rdsgne'l ä"g-fiild.

(Östprr. G'snng'l.)

44) nuß-n (nussen), stosspn, schlagpn, besonders mit der Faust. D'/mß-n,

;tianuß-/i. Den Rea'l haw d ciwar cdg'nufit. Dea' hu" hibsch zua-

noß-n A'uß, Stösse, Schläge, nur im plur. gebräuchlich.
Nuß- auf d- Nächt, Nuß- auf d- Nächt

Häd irw" mai~ Vädo' brächt;
Häd mo' s- ge'm mid do Faust,
Das mo' mai" Sc.he'1 häd g-saust!

(Österr. G-sang-l.)

Tsch. 201. Gast. 210. Höf. II, 296. Schm. II, 711. Z. III,
191, 70.

45) oa'faignga, ohrfeigen, Schläge ins Gesicht und über die Ohren

(Ohrfeigen) geben. 7' u-ia' dd glad oa'faignge, ddl Häufiger wird
dafür das gleichbedeutende wadschna (s. d.) gebraucht.

46) sitl'ma" (salben), schlagen, prügeln. Read, dd wiaP i' no sad ma

Id. Austr. 107. Cast. 225. Sdl. 328. Schm. III, 231. Wnh. 79b.

47) süwln (säbeln), eigentlich: mit einem Säbel schlagen; überhaupt:

schlagen. Dd wiar'' d säw'lnl Ad. III, 1235. — uma'säwln,
herumsäbeln. um sich schlagen. Sdl. 339.

48) schlagn g (schlagen), prügeln, 'cdschlagng, auffischlagn g, n'tdo"-

schlagn g umschlagng, zuaschlägng. 7' scldah dd °a\ wiar an
/Vcß.s°£'! Dea ktd itwa zuaschlagn gl P schläh dd nide das

d' umfliagstl

Drai Däh, drai Dali ge-n-i' nid häem

Häd mi' mai~ Vädo g'schlägng.
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lläd mi' maP Miiado g'schlägifg;
l)rai Dali, drai DSh ge-n-i' nid häam!

(Östorr. G'sang'l.)
Cast,. 242. Sclini. III, 439. Ad. III, 1494. cimhr. Wbch. 170a.

Z. II, 113, 274. 419, 3. III, 208, 43. 368, 51.

49) schmia n (schmieren); hauen, schlagen, °waschmia n, auffischmia'n.
Schmiar earn kani «tu a /' schmia dP ctuj d" fin ga Schmia n

nuffi\ I' wia' da no dai'n Bag'l schmia'n\ Cast. 246. Z. III,
190, 66. 368, 52. Ad. III, 1574 und 1575. hair.: schmirbcn, ab-

schmirben, abprügeln, Sehm. III, 474.

50) schnalz'n (schnalzen), eigentlich : mit der Peitsche schlagen: über¬

haupt : schlagen. Da' Jaha h°,d in H'°,ld a n Hölzdiabbm da -

wischt, den had ar a Biß'l g'schnulzt mid saina' Hundsbailsch'n!

IVaa'l nna, di wiar' i schn°,lz'n\ Id. Austr. 119. Schm. III, 490.

Ad. III, 1585.

51) sdrhaffa (streifen), schlagen mit einem länglichen Instrumente, als

mit einem Stocke oder einer Ruthe. Den hlw P hai'd dichti

g'sdraafft! Ifaa't, Ileal, dp wiar' C sdraaffa! Vgl. leniarn,
lenian: Z. III, 190, 66.

52) sdraiha (streichen), schlagen. Den Baal haw V kwa' fest g'sdricha"!
Schm. III, 677. Ad. IV, 434. Mhd.: strichen, Z. III, 190, 66.

368, 55.

53) sdrig'ln (striegeln), schlagen mit der Ruthe. No" what nuar, i' wia'
dp scho sdrig-ln \ Z. III, 190, 66. Ad. IV, 451.

54) sdriksna (stricksen, stticksnen), Schläge mit einem Stricke, Stocke,

einer Ruthe oder Peitsche geben. — ,Sdriks-n, Schläge. Sola dC

scho wida sdriksna Id. Austr. 121. Cast. 238. Schm. III, 682.

Z. III, 190, 66. 368, 55.
^ o

55) sölna (sohlen), schlagen, prügeln. Ifim i dp da wisch, di' wiar
i' sdlna" Vgl. Wnh. 90 b. Schm. III, 231.

56) sua'n (surren), a'sua'n (absurren), abhauen, durchprügeln, dass es

surrt. Ileal, wän P hi' muas, dp wiar i' usua'n! /' wia' da' glai'
dai~n Aasch „ sua'n! Schm. III, 281.

57) wäch'ln (wachein), schlagen, dass es Wind macht: ',','wäch'ln,

duahwäch'ln. DP wiar' i' no wäch'ln. Den haw i' a'g'wäch'lt
Vergl. Cast. 262. Sdl. 342. Schm IV, 9. Ad. IV, 1320. Z. III,
368, 59.
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f>8) uiädschna (watschen), mit der flachen Hand Schläge auf die Wange
geben; a uiädschna F uiädsch• dp «' as uiiar an Hau'msdog\
Ea had-n g-uiädsch-nt! Id. Austr. 127. Cast. 262. Tsch. 214.

Sdl. 343. Höf. III, 272. Schm. IV, 203. Wnh. 104a. Z. II,
240 u. 468.

59) waagga (weichen), dua'huiaagga (durchweichen), durchprügeln. Wan
Cän Sdegga nim, dp uiiar' C duahuiaagga

60) wasch'n (waschen), schlagen, durchhauen. Real, uianst nid folgst,
dt ubar C du:a uasch-n! Cast. 264. Sdl. 343. Schm. IV, 189.

Wnh. 103 b. Ad. IV, 1396. In Oberösterreich und Baiern ist auch

das alte zusagen, zivahen, waschen, gebräuchlich. Höf. III, 342.

Schm. IV, 303. Z. II, 432, 53. III, 191, 69. — In Niederösterreich

wird zuiag ng nur noch in den Bergen des Wienerwaldes, aber

nur für waschen gehört!
61) usäßa'n (wässern), schlagen, prügeln. dnahwa\lo'n. LH' uiiar' i' aus a

dua'hu:a§a'n\ Id. Austr. 126. Cast. 265. Sdl. 343. Z. III, 190, 66.

Ad. IV, 1410.

62) uiiks-n (wichsen), schlagen mit der Peitsche oder mit der Ruthe;
auiiks'n, duahuiiks'n. Wiks, W'iksa Schläge. Sola dp usiks'n!

F hcPm dichtP dua'hg-usikst! Cast. 267. Sdl. 344. Höf. III, 304.

Schm. IV, 17. Ad. IV, 1517. Z. III, 190, 66. 368, 63.

63) ivusch-n (wuschen), mit der Ruthe streichen, besonders bei Kindern

gebraucht; a'ususch'n. JVaa t nua, dl usiar ' i' no ivusch'n! Wan
i' d' Ruad-n nim, dl uiiar P a ususch'n! Wnh. 105 b: iv ischen,

wuschen.

64) ziagng, awaziagng (herabziehen), herabhauen. /' wia' da' glai
iiani auia' ziagn g\ FJen haus P a betar °ausa' zogn g iwa' h A a'sch

Vgl. niederd.: trecken: Z. III, 268, 28. 369, 23.

65) zuadegga (zudecken), derb abprügeln, dass der Körper von Wun¬

den bedeckt ist. No", dea' hud dp sauwa' zuadeggt! Ad. IV, 1746.

Schm. I, 355. Z. HI, 365, 6.

66) zuarichfn (zurichten), einen Menschen durch Misshandlung und

Schläge verunstalten. Dea had'n sau use zuag" rieht! Ad. IV, 1767.

Z. m, 368, 48.

67) zuoifln (zwifeln, zwiebeln), quälen, peinigen, schlagen. Waat, dp

uiiar' P no zcoifln Id. Austr. 130. Cast. 275. Höf. III, 344.

Schm. IV, 303. Wnh. 110 b. Ad. IV, 1791.
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Einige Redensarten für „schlagen.
1) I' häw earn a"~n Daita ge'm.
2) I' haw cam a~ Dea'n ge'm.

3) I' häw earn a~ Dabbm ge'm.

4) J' haw earn a" baa' Buks-n ge'm.
5) Ea' häd a~ Köbfsdigg-l griagt.
6) Ea' häd ä"n Schilling griagt.
7) I' häw earn aas a g'hengt.
8) Dea' häd in da' Schul a"n Batz-n griagt.
9) Du griagst liai~d Fisch öni Gräd'n.

10) Ea' häd earn a"n dichtin go" ,Sdräoh va'setzt.

11) Glai' griagst a~ bäa' Hahmflegg.
12) Dai 'Aasch griagt hai d no Kia'ta'.

13) 1' wia' da' glai' d" Hös-n (in Ki'l) asbäna.
14) Dia" wiar' i' glai' d" Hos~n a" Wal aussdaum.

15) Dea häd 1/iwai griagt.
16) 1' wia' dar a" Miaks ge'm.
17) Ea' häd aufm Aasch a Bflästa griagt.
18) Ear is mid Schle draktia't woa'n.

19) 1' häw earn 'S aufm Bug-l aujffig-schrim.
20) 1' häw eam ciani g'sdeggt.
21) I' häw eam aani va'setzt.

22) Ea' häd d• Buad-n ('s ,Sdaival) z" kösfn griagt.
23) D• Ruad'n had-s haid bai den seho" gnedi' g-habt.
24) Dea häd Blescha griagt.
25) Dea' häd Brig-l griagt.
26) I' wia' da' glai' Bia'n ge'm.
27) Dea häd Bascha' griagt.
28) Giw earn a" bäa' Bragga.
29) Ea' häd dichtihi Bledara griagt.
30) I' häw eam nuor a* bäa' Buffa ge'm.
31) 1' häw eam nuar a n Begga ge'm.
32) 1' häw earn a" Dedschn ge'in.
33) Ea' häd a Dachfl griagt.
34) Ea' häd Dobia' griagt.
35) I' häw eam aufm Kdbf a" bäa' Doln g£'m.

36) Ea' häd a Flaschn griagt.
37) Glai' griagst a" Fbtz-n!
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38) Ge, sunst griagst a~ Fauz-n.
39) Giw earn a Figgal\
40) Wia'st glai' a bäa' Fligga griagiTg.
41) Ea häd Fisöln griagt.
42) I' häw eaiji a baa' aufm Ktfbf go'm.
43) Ea' häd a n Oafaigng griagt,
44) Du griagst Schleh.

45) Du griagst daini ,Sdriks-n.
46) Ea' häd IViksa griagt.
47) Glai' wia st e" IVadsch'n griagn'g.
48) Du griagst scho deini JVächh'.
49) Ea' häd IVusche griagt.
50) Giw earn a" Schmian.

Anmcrkungeu.
1) a n Daita' ge'm, einen (Deuter, Fingerzeig, Wink) Schlag geben.

2) 3 Dea'n ge'm, eine Ohrfeige geben. Tsch. 174. Cast. 108. Sdl.294. Schm. 1,396.

3) 3 Dabbm ge^m, einen Schlag auf den Kopf geben. Vergl. toppen bei Schm.

I, 451. — In Osterreich hört man den Reiin: Du griagst a Dabbm auf di
O

Kabbm! 4) Buks-n, Buchsen, Schläge.
5) a Böbfsdigg'l, Kopfstück, ein zufalliger, unverinutheter Schlag, den man aul

den Kopf bekommt; mit scherzweiser Anspielung auf das Kopfstuck, ein Geldstück

(20Kr. Conv.-M.). 6) a Schilling, Schilling, ist eine bedeutende
Anzahl von Streichen, die ein Kind mit einer Ruthe oder einem Stabchen auf
den Hintern bekommt. Cast. 251. Höf. III, 86. Schm. III, 348. Wnh. 83a.

O

Ad. 1466f. 7) aas a'henga", eines anhangen, jemanden einen Schlag ver-
O

setzen. 8) a Batz-n ein Schlag, den z. B. der Lehrer den Kindern in der
Schule mit einem Stabchen auf die innere Flache der Hand gibt. Klunals
geschah dies mit einem eigenen hölzernen Instrument, welches Balzenferl hiess.

Vergl. Tsch. 159. Cast. 77. Höf. I, 63.

9) Fi$ch• öni Gräd-n, Fische ohne Graten, d. i. Schlage. Man gebraucht dafnr
auch blos Fisch-; z. B. Du griagst daini Fisch-.'

10) ,Sdraah, Streich, gewalliger Schlag. Sdl. 335. Schm. III, 677. eimbr. Wbeli.
175b. Ad. IV, 432. — 11) IJaii'mflcg, Haubenfleck, ein Schlag auf den Kopf
eines Madchens mit der flachen Hand.

12) Dar 'Ae sch griagt Bia'te' (Kirchweih), ironisch: er bekommt Schlage.
o„ O

13) D' Ilos'ti (bei Knaben) oder in KiH (bei Madchen) anspannen, d. h.

durchprügeln, namentlich in der Schule gebraucht, wo beim Strafen gewöhnlich

dem Kinde auf dem Hintern das Kleid angespannt wird, damit die Streiche

mehr schmerzen. — 14) D• Hös-n ausstaitm, die Hose ausstaubeu, Schlage

auf den Hintern geben; auch: d- Hös-n ausglöpfa
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13) Ihwoi, Hiebe, Stillage. — 16) a Mia'h* ge'm, ein Merks, einen Denkzellel

geben, z.B. einem Kinde, welches aus Unachtsamkeit «der Tragbcil nichts merkl.
17l Bflasta', l'flaster. Schlage. — 18) Mid Schieb druhlia'n, mit Schlagen irac-

tieren, hewirlhen.— 19) Aufm Bng'l auffi .tchrai'm, auf den Kuchen Iiinanl

schreiben, gleichsam das Gebot auf den Kucken binaufschreiben, damit es

künftig nicht mehr vergessen werde.

20) nam sdegga'. eine stecken, eine Watsche geben, einen Schlag auf den Kopf:
ebenso: 21) nam ca'setz-ti, eine versetzen.

22) JJ- Bnadn ('.» ,Sdau"a'l) z- kosfn g/iagng, die Ruthe (das Stablein) zu ko¬

sten, d. h. Schlage damit zu fühlen bekommen.

23) D• Ruadn hnd's gnedi' g-habt, d. Ii. sie ist schon sehr gebraucht worden
7.11111 Schlagen. — 24) Blescha, Schlage. — 25) Brig-l, Prügel, Schlage.

26) Hu'n. Birnen, Schlage auf den Kopf mit den Faustknocheln; vergl. 2Vuß.
27) Buscha', schallender Schlag. — 28) Bragga', ein schnalzender Schlag auf

den Hintern oder auf den Mund. — 29) Bledara, Schlag, dessen Schall dem

Flügelschlag einer Gans ähnlich ist. — 30) Buffa' (Puffer), Schlag, Stoss.

31) Regga (Becker, Bicker), ein schneller kleiner Schlag.
32) Urdich n, auch I/ctiisdedsch'ii, Schlag auf den Kopf; s. dedschna'.
33) Dachfl. Schlag auf den Kopf; s. dacht"In.
34) Dobia Doppler, Schlage. — 35) Döl-ri, Schlage auf den Kopf.

O

36) Ftntc/cn, Flasche, Schlag mit der (lachen Hand auf die Wange; s. flaschna'.
37) Fulz ii. Schlag auf den Mund; s. folzna
38) Fntizii, Schlag ins Gesicht; s. faüzna.
39) Figga'l, ein kleiner Streich; s. figga". — 40) Fligga, Flicker, ein nicht zu

starker Schlag auf den Ilintcrn ; s. fligga — 41) Fisdln (>-- —), Fisolen, Schlage.
42) A'nß. Nüsse, Schlage und Stösse mit der Faust, besonders auf den Kopf;

s. ««/? «. — 43) Oe'fnigng, Ohrfeige, Schlag über die Ohren; s. oa'faig'nga'.
4-1) Schieb, Schh.", Schlage. — 45) ,Sdrihs-n, Stricksen, Schlage; s. sdrihsna'.
40) Jf'icksa', Wichse, Schlage: s. wihsn. — 47) IVödsch-n, Watsche, Schlag auf

die Wange; s. wüdachna". — 48) ll'achla', Schlag mit etwas, was Wind

macht; s. ivach'ln. — 49) If'uscha', Ruthenstreiche: s. icnac/rn.
30) Schmia'n, Schlag. Hieb; s. schmia'n.

Beitrag* zu einem zoologischen Idiotikon ans Tirol.
Anstatt eines vom Herausgeber dieser Zeitschrift erbetenen würzigen

„Alpensträusschens" vermag der unberufene Schreiber dieser Zeilen nur
die fragmentarischen Stummeln eines zoologischen Nomenciators zu bieten.

Den Lesern möge noch zur Notiz dienen, dass unter der Abbreviatur

„kämt. Gr." (d. i. Kärntner Grenze) das Draugebiet des Pustorthals,

zum Theil des unmittelbar über der Tiroler Grenze liegenden Kärntens,
sowie unter S. C." das Gebiet der Sette Communi zu verstehen ist.

Bozen. Prof. Vinzenz M. Gredler.
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